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auch cler Weg von Sulclen zur Hütte erheblich verbessert \Ä'urdet den Besr-rch clieses

Hochgipfels sehr gesteigert. Während im Jahre r868 rz Personen, im Jahre r869

circa r5, im Jal-rre I87o 17 Personen den Gipfel el'reiclltenr \^iLlchs die Zahl seiner

Besr:cl-rer im Jahle rBTr auf 5r Persouen, im Jahre 1877 auf 86 r-rnd erfeichte

r88r die Zahl von r83.

3. Die ausserge\Ä/öhnlichen Anstie ge'

Die Reihe cler äbrigen Anstiegsror-tten auf den ortler wollen wir iir der

chronologischen Aufeiuanclerfolge ihrer ersten Begehr-rngen besprechen, soweit die-

selbeD nacl.r cler Wieclerer-steigung dlr'ch Tuchett betreten wurden'

Der Hintere Grat als nxiglicher Anstieg \1'ar nicht in ve|gessenheit gerathen'1)

Theodor I{arpprecht aus Stuttgart gebährt das Verdienst, der.rselben wieder er-

öffnet zlr haben, r1nd cliesef weg blieb seitde[r der am meisten begangene, wenu

r,vir von clem gervöhnlichen wege über die Ptryerl-rtitte absehen utrd nur die schrvieri-

geren im AugL behalten. Am r9. Jr-rli t8722) verliess Harpprecht mit seinem F'lihrer

Fete. Dor.,gL z U. r5 nlorgens Sulden. Der Himn'rel rvar nicht gallz rein' die Luft nicht

küh1 gcnug, aber Wind r-inc{ Barometer versPlachen gLrtes Wetter. Bei den Gampen-

l-röfer \\,r-rrcie der Sr-rldenbach riberscl.rritten uud dann der am westlichen Thalab-

hange anfangs clurch W:rlcl uncl clann über Matten ansteigende Pfad verfolgt' Url

: U. +S runi di" Schönleitenhütte erreicht. Nach kr-rrzer Rast rvurde der \A/eg

fortg.r.trt uncl über vereinzelte Feispartier-r und Gras um 4 u. 45 die Höhe des

SchieierplateaLls Sewonnen, welches sich atl RaLlde des Suldengletschers erhebt'

Dies clrirlte cler Platz geweselt sein, auf r,velchem Gebhard's Hütte stand, clie

clen für die Erlichtur-,g .in., Steinpyrami.le auf dem Ortler gedutlgenen Arbeiterr.r

'iichtliches 
obdach g.r,eh.r.. umherliegencle Holzstüche, ar,rf rn'elche Dar-rgl seitlen

Herr-ir anfmelhsam machteT gehörten offenbar dem Batle des kleinen Schirmdaches

an. Harpprecl.rt scirritt nun tibel Matteu und gefroreneu schnee dem r-rörd-

liche^ Rancle cles Si-rlclenferners entlang und betrat Lun 5 U. r5 die Randmoräne'

Der I(amm clerselben, angeriehm zu begehen, r'vird nuu bis zu dem vom unteren

Knott an clen Gletscl're, lo.rprirrgenclen Ausläufer verfolgtr an dessen Ende die

Morä'e aus clem Gletscher hervorzutreten beginnt. Nach halbstündiger WanderuLrg

über clen salftgeneigter-r, tveithiri von llartem Lalvinenschnee bedeclitel Gletscher,

clicht unter c{en Feishängen cies Hiutefen Grates hi[r, geiangten die Beiden um

6 U. an clen Fuss einer am Hinteren Grat herabzjehenden Riune, rvelche zum An-

stiege ge$,ählt rvr-rrcle. uLr 6 u. 45 begannen sie den Auistieg durchbesagte Rinne

ur]d er.reichten über gutefl schnee, rvo dieser zu steil war, Iheilrveise iiber Felsen

um7 u. 45 das obere Eride uncl stanclen nunmehr auf der Höhe des Hintelen

Grates, westlich und oberhalb cles untereu Knott. Es galt ietzt äbe| der-r mit

schroffen Felsköpfen besetztel Grat rveiterzukommetl, rvas auch gelang, indem arl

sücllichen Gratabhange fortgehlettert rvurde, bis clie Felsen im Rücken standen

und um 9 LI. eine iticl,t sel'rr steile Firnschneide betreteu u'erden i(onnte' Nacl'r

ro Miuuten langer Wanclerung liamen sie auf ein fast ebenes SchDeefeld, über

1) Siehe l(arte, Routc Vlll. ') Z. 
^. 
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ivelches sie nach 5 Mirtuten alt eine alls demselbeo llerausragende Schneewand ge-

langte', die nach oben sich verjüngend eine dr-eiseitige Fläche darstellte tlnd an

ihrJr Spitze in eine Firnschneide über-ging. Die Neigung dieser Schr-reewand? sowie

.1.,- n.* folgenden Schr.reic{e war nicht besottders steil, der Schnee hatte übelall

eine grite Bescl.raffenheit, so dass man gerade ullr so tief eir-rsank, als nöthig war,

.,n ,i.Lrerer. Tritt ztt haber-r. Von der Spitze der Schneewand, ciie sie r-rm g U'25

erreicl-rtep, ging es zo IViilrr-rten lar.rg ohne Schrvierigkeiten übel die Schneide fort.

nDicht vor sns erblickten rvir jetzt eineLr F'elsltopf, den lvir iu del Meinung, er sei

c{er.Oitlergipfel, r-nit Jubel begrr-isstenl doch lvie erstaunten wir,:rls rvir nach Er-

lilerterung dieses Felshopfes plötzlich den wahren Ortlergipfel rvohl noch looo Fuss

hoch vor urts aufsteigen sahetl."

Dieser vol Harpprecht Lretreter-re Felsliopf ist das uSignal, atlf Payer's

Karte cler wesrlichen Ortleralper]1) und attf der A.-\r.-I(arre n'rit der Cöte 3723 m-

versehep. Eine Stange entragte dern Felsliopfe, als Harpprecht ihn betrat, ttnd

es ist nicht ausgeschlossen, dass - wie dies Häberliu2) aLtnimmt - dieselbe von

G e b h a r cl's Leutel zu Anlang dieses Jahrhunclet-ts aufgericl-rtet lvltrde, welln es

ar-rch näher liegt, anzunehmen, dass sie rB57 r'ou !Volf anltisslich seines er"folglosen

Versuches ar-rf den Ortler aulgestellt lr,Lrtde. Harpprecht befestigte eine Flasche

sammt Karte an clerselben uncl setzte nach viertelstlindiger Rast seinen Mar-sch fort.

In eilem flachen Bogen zieht sich die Firr-rschneide des Hinteren Grates znm Ortler-

gipfel hin. Nachdern ein aus ihr aulragender Felsgr:rt tibel ein Couloir an der

Südseite traversirt lvar, r,vnrde nnnrlehr auf der Scl-rneide selbst fortgervaudelt. Um

rr U. r5, nach Ueberwindung des melrlere lvletel hohen letzten steilen Absatzes,

u,ur-tle cler Ortlergipfel unmittelbal ail höchsten Punkte des aus dem Ortler-platear-r

sich er-Lrebencler-r Gipfelgrates betreten. Der Gipfel bot genägerrdeu Rattm, um sich

bequem lagern zu können, r.vährer.rd ihn Halpprecht anLissiich einer Ersteigung

inr Septemb er ..867 als eir-re scl,rarfe Schneide angetroffen hatte. Um r U. verliesseu

clie Beiden rviecler den Gipfel, zunächst in säcllicl-rer Richtur.rg einige Hundert

Schritte vorschreitend, um sodann nacl-r Nordrvest cler Stichle Pleiss zttzustreben

und cliese selbst nm z U. 15 zu betreten. Del Abstieg durch dieselbe bedeutet

zugleich die erste Dnrchmessnng des Weges Oltlergiplel - Stickle Pleiss -Traloi,
da alle Ersteigur-rgen tlr,rlch die nPle iss, noch vol Erreichung des Oltlergipfels ihren

Abschh-rss gefunden hatten. Es ]'ratte son-rit Harpprecht mit seiner'I'r'aversirul.tg
des Ortlers insofelne neue Touren gemacht, als del Aufstieg nach 67 Jal-rren die

fast in Vergessenheit gerather-re N4öglichkeit der E,rsteigung des Ortlers von dieser

Seite errvies, der Weg des Abstieges in seiner ganzen Länge vorhel nicht el-rrch-

filessen rvorden q'ar'. Bei seinem Abstiege hat Harpprecht aussetordentiich gtinstige
Verhältuisse angetroil'en. Das die Rir-rne erltillende Eis trlrg eine dicl'rte Scl"rneelage,

die es elmögli,irte, trotz dör stellenu'eise bedeutenden Neigr-rng den grössten Tl'ieil
rrblahrend zurLickzuleger-r. Url 3 U, Jangten sie irm unteren Ende der Pleiss an

r-rr.rd erreiclrten eine Stunde später die Heiligen Dlei Blunnen.
Scl'ion arm nächsten Tage sollte der Hintere Grat, nnd z\Ä'ar von zwei Ge-

sellschaften, ilbelschritten werden, von denen ihn die eine im Aufstiege, die andere

voLrr Ortler absteigend betrat. Am zo. Jr-rli r87z verliesseu Dr. Häberlin und Dr.
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Petersetl atls FränkfLlrt rnit J. Reinstacller und Alois pinggera als Führern
z U' morgetls Si-rlden, el'reichten 3 U. clie Scl.rönleitenhütte, l:rngten 5 U. an1 Fr-rsse
der Schneelilamn-i, 6 U. ro ar-rf dem Schq,aLzen I{opfe r,rncl g U. auf dem Ober-en
Knott an.1) Zu| Nomenclatr-rr des Hinteren Grates sei hier elrvähnt, class cler pu'kt,
in u'elchen-i sich der Grat in zrvei Theile theilt, cler nObere Knott, genannt I,iircl,
und der gege' den S*ldengletscher hi'ziehencle Arn-i im <unteren l{nott, enctigt.
Von diesem Punkte ivild der Gletscher eine Str-rnde lang einrvärts an seinem lir.rker-r
Ufer verfolet, dantl zeigt sich zr-rr Rechten eine schneeellüllte Klan.rm, i1 cler-Geb-
hard rvahrscheinlich a.bgefahlen ist, nncl clr-rrch welche rrran) eine Srunde ar.rsteigencl,
den Gratrücheu, das heisst ein lileines Scbneepiateau erreici-rt, vol1 wo sich clie
Aussicht r]ach del-Ostseite eröffnet. Dies ist rvahrscheinlici-r dcr platz, den Geb-
l.r a rd dcn Narnetl osci-tu'arzer Kopf, gegeben hat. Von hier ab silcl clie F'elsen
bis zum Oberen l(nott stark mit Filn r-rmlagert und gehen erst jenseits des Ober-e'
Knott in eine Fir-nschneide über.2)

H:iberlin und Genossen langten ro LI. beim,,sjgnalo an uncl begegneten
beim letzten Felskopfe die Partie von Ddchy- Pinggera, rvelche über clie Stickle
Pleiss (siehe unter.r) aufgestiegen waren unc{ clen Abstieg über clel Hinteren Grat
ausfüh|ten. Sie selbst langteu r r U. 38 auf den'r Orrlergipfel an. Der Abstieg u,urde
dr-rlch die Hohe Eisrinne beu,erkstelligr.

Als dr-itte Ersteigung auf dem rviedereröff'eten wege 
'-rag 

jeire
aris Budapest r-rr-rd seyerlen aus str-rttgar-t er-u,iil-rnt.o,e.d"rr, *,.t.tra
den ortler ar-rf der Har:pprecht'schen Rolrte t1-aversirten uncl für
nur ro1,,,, Marscbstnnden benöthigten.

von Machaöeh
arn 23. Juli 1873
die gar-rze Tor_rr

oh'e Führer \l'urde der Hintere Grat am zr. Ar-rgr_rst rggg von A. vonKIafft atts Müncl.ren und H. Don-renigg aus Graz überschritten. Sie veriiesse'
den ortler-gipfel, de' sie von der payerhtitte alrs erstiegen hatten, um 7 u. +5fi'üh und erreichten über den Hinteren Grat, ohne nuf ,.ennen.rverthe Schlvier.ig"-
keiten zr-r stossen, nm r LI.3o den Hir.rteren Grat-See unci z u.4o sulclen.3)

Eine Winterersteigung des Hinteren Grates führte Lor-ris l-rieclmann aus
Wien am 7. Jänner r88z atts. Er verliess mit seinen Führ.ern A. pir-rggera ri'd
P. Dangl um 4 U. morgelts bei n'oll<enloserl Himmel die Schaubacl-rhütte uncl
batte nach Trzrversirnng des Sr-rlder.rgletschels um 81/, U. die Höhe cles Hi'tere.
Grates gewol]llen' Um r r U. erhob sich ein schneidender. Norclu,ind, u,elcher clie
Fortsetzr-rng der Tour von hier ab zu einer iinsserst beschr,r,erlichen unrl schu,ierigen
Ixachte. Der Schnee zeigte sich riberall :rbgen,eht, r-rnd clas Stufenhauen, ,r.lj..
bei der vollst:indigett Vereisung nothn'endig \r,urcle, hatre eine so langsame Vor.-
$'ärtsbe\'vegLlllg zur Folge, dass die oirr.reclies bedeutencle Kälte von - 120 C. cloppelt
empfindiich erschien. so rvurde cler ortlergipfel u'r rz u. 55 er.reicht uni'u"l
tosendem Stunne r.richt ohne Mrihe der Al.stieg zur Payerhätte und r.rach Sulden
berverkstelligt, wo man um 6 U. 3o al.ends anlangte.

Der Weg, v'elchel' mit dem Hinteren Grat insofelne in irniger Verbinclr-rng
steht, als er ar-rlässlich del Ersteigung über clen ersteren clurch Harppreci-rt r,,rr,.-r
Abstieg genommen und auch sonst nehrere Male mit den Hintererr Grat-Wege

) Jb. S. A.-C. VIII, r63.
Jb. S. A.-C. \rIIi, 163. r) M.A.

2) Zur Nonenclitrlrr des Ilinteren Grates siehc Z. A.v,y, 377, rnC,
V. 1889, 2o9. - Oe. A.Z. rgg9, zr5.


